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Karlsruher Tagblatt .

Nr. 178. Zweites Blatt. Sonntag den 1 . Juli (Folgt ei« drittes Mt.) 1894.
Bekanntmachung .

Nr . 55 354 . Die Jnvaliditätsversicherung der Hausgewerbetreibenden der Textilindustrie betreffend .
Nachstehend bringen wir die Bekanntmachung deS Reichskanzler - vom 1 . März 1894 , betreffend die Erstreckung der Versicherungspflicht nach dem

Jnvaliditäts - und AlterSversicherungsgesctze auf die Hausgewerbetreibendender Textilindustrie zur öffentlichen Kenntnis .

(Nr . 2157 .) Bekanntmachung , betreffend die Jnvaliditäts - und Altersversicherung von Hausgewerbetreibenden der
Textilindustrie . Vom I . März 1894 .

Auf Grund der 88 - 2 , 109, 110 des Gesetzes, betreffend die Jnvaliditäts - und Altersversicherung , vom 22 . Juni 1889 (ReichS-Gesetzbl. S . 97) hat
der BundeSrath nachstehende Vorschriften über die Jnvaliditäts - und Altersversicherung von Hausgewerbetreibenden der Textilindustrie beschlossen:

1.
Die Vcrsicherungspflicht nach 8- 1 des Gesetzes , betreffend die In¬

validität «- und Altersversicherung , vom 22 . Juni 1889 (ReichS- Gesetzbl. S . 97)
wird auf solche sebstständige Gewerbetreibende (Hausgewerbetreibende ) er¬
streckt , welche in eigenen Betriebstätten im Aufträge und für Rechnung an¬
derer Gewerbetreibenden (Fabrikanten , Fabrikkauflcute , Handelsleute ) mit
Weberei und Wirkerei beschäftigt werden , und zwar auch dann , wenn diese
Hausgewerbetreibende die Roh - oder Hülfsstoffe selbst beschaffen, und auch
für die Zeit , während welcher sie vorübergehend für eigene Rechnung ar¬
beiten . Zur Wirkerei gehört auch die Maschinenstrickerei .

Die Vcrsicherungspflicht erstreckt sich auch
n) auf die zur Herstellung der Gewebe und Wirkwaaren erforder¬

lichen Nebenarbeiten — Spulerei (Treiberei ) , Scheererei , Schlichterei
u . s. w . — , sowie

d) aus die weitere Bearbeitung oder Verarbeitung — Appretirung ,
Konfektion u . s. w . — der Gewebe und Wirkwaaren , soweit diese
Arbeiten in den Bctriebsstätten der Hausweber oder Hauswirker
nebenher auszeführt werden .

Vorstehende Bestimmungen finden keine Anwendung
») auf Personen , welche das Geschäft regelmäßig für eigene Rechnung

betreiben und nur gelegentlich von anderen Gewerbetreibenden für
deren Rechnung beschäftigt werden ;

d ) auf Personen , welche in dem Betriebe des Hausgewerbes nur ge¬
legentlich , oder zwar in regelmäßiger Wiederkehr , aber nur neben¬
her und in so geringem Umfange thätig sind , daß der hieraus
erzielte Verdienst zum Lebensunterhalt nicht ausreicht und zu den
Versicherungsbeiträgen nicht in entsprechendem Verhältniß steht ;

o) auf Personen , welche in einem anderen , die Versicherungs -
Pflicht begründenden regelmäßigen ArbeitS - oder Dienstverhältniß
zu bestimmten Arbeitgebern stehen und , ohne dieses Verhältniß zu
unterbrechen , das Hausgewerbe nur nebenher , sei es regelmäßig ,
sei es nur gelegentlich , betreiben .

2.
Die Versicherung erfolgt bei derjenigen Versicherungsanstalt , in deren

Bezirk sich der Betriebssitz des Hausgewerbetreibenden befindet . Die Lohn -
klasse, in welcher die Versicherung erfolgt , bestimmt sich nach den Vorschriften
des 8 - 22 des Gesetzes. Dies gsit auch für diejenige Zeit , während welcher
der Hausgewerbetreibende für eigene Rechnung arbeitet .

3.
Die Hausgewerbetreibenden haben die Beiträge für ihre eigene Ver¬

sicherung selbst dadurch zu entrichten , daß sie die den schuldigen Beiträgen
entsprechenden Marken in ihre Quittungskarten Ankleben .

Für jede volle oder angefangene Kalenderwoche , in welcher der Haus¬
gewerbetreibende für eigene oder fremde Rechnung beschäftigt war , sind die
Beiträge spätestens an demjenigen Tage zu entrichten , an welchem die nächste
Abrechnung mit dem Fabrikanten oder , wenn die Beschäftigung für mehrere
Fabrikanten stattfindet , mit einem derselben erfolgt .

Die Hausgewerbetreibenden , welche eS unterlassen , die Beitrage für
ihre Versicherung gemäß vorstehender Vorschrift zu entrichten , unterliegen
der Strafbestimmung deS 8- 143 deS Gesetzes.

Die ve»sicherung- pflichtigen Hausgewerbetreibenden haben auch für
diejenige Zeit , während welcher sic das Geschäft auf eigene Rechnung be¬
treiben , für ihre eigene Versicherung Zusatzmarken nicht beizubringen .

Bezüglich der Beiträge der Hausgewerbetreibenden für ihr Hülfspersonal
(Gesellen , Gehülfen , Lehrlinge ) hat es bei den bestehenden allgemeinen Vor¬
schriften sein Bewenden .

4.
Die von den Hausgewerbetreibenden für sich und ihr Hülfspersonal

verwendeten Marken sind sofort nach erfolgter Einklebung dadurch zu

entweichen , daß auf denselben handschriftlich oderstnittelst eines Stempels
der Entwerthüngstag in Zahlen angegeben wird (vergl . Ziffer II Nr . 3 a,
der Bekanntmachung vom 24 . Dezember 1891 , ReichS - Gesetzbl. S . 401) .

5.
Auf dem in 8- 112 des Gesetzes vorgesehenen Wege kann angeordnet

werden , daß die Beiträge für die Hausgewerbetreibenden von diesen zum
Einzug gebracht werden . In diesem Falle finden die Bestimmungen der
Ziffer 3 Absatz 1 bis 3 und der Ziffer 4 keine Anwendung , und sind die
den eingezozencn Beiträgen entsprechenden Marken alsbald nach deren
Enklcbung nach Maßgabe der von der Landcscentralbchörde getroffenen
Anordnungen zu entwerthcn .

6.
Die Fabrikanten u . s. w . sind verpflichtet , den für ihre Rechnung

arbeitenden Hausgewerbetreibenden bei der Abrechnung die Hälfte desjenigen
Betrages für Beitragsmarken zu erstatten , welcher auf die zur Herstellung
der Arbeit durch einen Arbeiter im Durchschnitt annähernd erforderliche
Zeitdauer entfallt .

Bei der Berechnung des zu erstattenden Betrages wird die Woche
zu sechs Arbeitstagen , und der Arbeitstag , sofern nicht durch die für den
Betriebssitz deS Hausgewerbetreibenden zuständige untere Verwaltungsbe¬
hörde eine andere Zeit als Arbeitsdauer allgemein festgesetzt wird , zu elf
Arbeitsstunden gerechnet. Bruchtheile von Pfennigen werden zu Lasten des
Fabrikanten auf volle Pfennige nach oben abgerundet .

Die Erstattung erfolgt auch dann nach dem Werth der für den Haus¬
gewerbetreibenden selbst zu verwendenden Marken (8- 22 des Gesetzes) ,
wenn bei der Arbeit versichcrungspflichtige Hülfspersonen verwendet worden
sind . Eine höhere als die gesetzlich vorgcschriebene Lohnklasse (8. 22 des
Gesetzes) ist bei der Erstattung nur dann zu Grunde zu legen , wenn der
Fabrikant der Verwendung von Marken der höheren Lohnklasse ausdrücklich
zugestimmt hat .

7.
Bei Streitigkeiten über die bei der Erstattung ( Ziffer 6) In Ansatz zu

bringende Arbeitsdauer entscheidet auf Antrag eines Theiles die für den Be¬
triebssitz des Hausgewerbetreibenden zuständige untere Verwaltungsbehörde
endgiltig .

Dieselbe ist befugt , einen Sachverständigen zu ernennen , welcher auf
Antrag eines Theiles , auch ohne daß ein Streitfall vorliegt , den Zeitbedarf
abzuschätzen hat . Die Fabrikanten u . s. w . haben bei der Abrechnung den¬
jenigen Betrag zu erstatten , welcher auf die abgeschätzte Arbeitszeit entfällt .
Wird demnächst im Streitfall eine andere durchschnittliche Arbeitsdaurr
festgestcllt , so ist die Differenz nachttäglich auszugleichen .

Die Versicherungsanstalt ist befugt , für die Berechnung des vom
Fabrikanten u . s. w. zu erstattenden Betrages weitere Bestimmungen zu er¬
lassen . Dieselben bedürfen der Genehmigung deS RetchS -(LandeS -)Ver -
sichcrungSamtS .

8.
Die Hausgewerbetreibenden können mit den Fabrikanten u . s. w .

vereinbaren , daß letztere bei der Abrechnung die Hälfte desjenigen Betrages
zu erstatten haben , welchen die Hausgewerbetreibenden für sich und die von
ihnen beschäftigten versicherungspflichtigen Hülfspersonen für Beittagsmarken
thatsächlich entrichtet haben . Ist der Hausgewerbetreibende von mehreren
Fabrikanten u . s . w . beschäftigt , so hat sich eine solche Vereinbarung auch
darauf zu erstrecken , wie der von ihnen zu erstattende Gesammtbettag auf
die einzelnen Fabrikanten u . s. w . zu vertheilen ist.

9.
Die Fabrikanten u . s . w . sind berechtigt , die Verpflichtungen deS

Arbeitgeber - für ihre Hausgewerbetreibenden und die von denselben beschäf¬
tigten vcrsicherungspflichtigen Hülfspersonen ganz oder zum Theil selbst zu
übernehmen . Von der erfolgten Uebernahme hat der Fabrikant der unteren
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Verwaltungsbehörde Kcnntniß zu geben , welche dem zuständigen Organe
der Versicherungsanstaltund in den Fällen des 8- 112 des Gesetzes den
mit der Einziehung der Beiträge und der Entgegennahme der Meldungen
betrauten Stellen Nachricht gibt .

Soweit es sich um die Entrichtung der Beiträge für die Hausge¬
werbetreibenden selbst handelt , können den Fabrikanten u. s. w . die Ver¬
pflichtungen der Arbeitgeber von der für ihren Betriebssitz zuständigen
unterm Verwaltungsbehörde auferlegt werden. Gegen eine Anordnung
dieser Art findet binnen zwei Wochen nach der Zustellung die Beschwerde
an die höhere Verwaltungsbehörde statt ; dieselbe entscheidet endgtltig.

In den Fällen der Absätze 1 und 2 finden die Vorschriften der
Ziffern 6 und 7 keine Anwendung. Vielmehr sind alsdann die allgemeinen
Vorschriften des Gesetzes hinsichtlich der Beitragsentrichtung durch die
Arbeitgeber entsprechend auf die Fabrikanten u. s. w. anzuwenden , und eS
ist die Hälfte der entrichteten Beiträge von den Versicherten zu erstatten.

10.
Die Hausgewerbetreibenden sind in den Fällen der Ziffern 8 und 9

verpflichtet , über die Dauer ihrer Beschäftigung für eigene Rechnung und
über die von Ihnm im Gewerbebetriebe beschäftigten versicherungspflichtigen
HülfSpersonen Verzeichnisse zu führen , aus welchen sich insbesondere die
Dauer der Beschäftigung der letzteren ergibt. Sie haben diese Verzeichnisse
den sie beschäftigenden Fabrikanten u . s. w. auf Verlangm zur Prüfung
vorzulegen . Die für den Betriebssitz des Hausgewerbetreibenden zuständige
untere Verwaltungsbehörde ist befugt, Vorschriften über die Führung dieser
Verzeichnisse zu erlassen und die ordnungsmäßige Führung sowie die Vor¬
legung der Verzeichnisse durch Geldstrafen bis zu fünfzig Mark zu er¬
zwingen.

11.
Für die Dauer vorübergehender Beschäftigung für eigene Rechnung

Berlin , den 1 . März 1894 .

haben die Hausgewerbetreibenden den vollen Beitrag für ihre Person , be¬
ziehungsweise dm halben Beitrag für ihre HülfSpersonen selbst zu tragen.

Die Vorschriften der 88. 147 und 148 des Gesetze- finden auf die
Fabrikanten u. s. w. in ihrem Verhältniß zu dm Hausgewerbetreibendenent,
sprechende Anwendung.

Die Einrechnung des von dem Arbeitgeber den Hausgewerbetreibenden
zu erstatteten Betrage- in den Arbeitsverdienst ist unzulässig und ohne
rechtliche Wirkung.

12.
Streitigkeiten, welche auS Anlaß vorstehender Bestimmungen zwischenden Organen der Versicherungsanstalten einerseits und den Fabrikanten,

Hausgewerbetreibendenoder derm HülfSpersonen andererseits oder zwischenden Fabrikanten und den Hausgewerbetreibenden darüber , ob und welche
Beiträge zu entrichten sind . Mistehen , werden nach 8- 122 , Streitigkeitenüber Berechnung und Anrechnung der für Hausgewerbetreibendeoder deren
HülfSpersonen zu entrichtenden Beiträge , unbeschadet der Bestimmung in
Ziffer 7, nach 8- 124 de- Gesetzes entschieden.

13.
Soweit im Vorstehenden keine besonderen Bestimmungen getroffen

sind , erfolgt dir Erhebung der Beiträge für die Hausgewerbetreibenden nach
den für die Durchführung der Jnvaliditäts - und Altersversicherungerlassenen
allgemeinen Vorschriften .

14.
Die vorstehenden Bestimmungen treten am 2. Juli 4894 in Kraft.
Für Versicherte , welche auf Grund der vorstehenden Bestimmungen

der Jnvaliditäts - und Altersversicherungunterstehen, tritt , wo nach 88 - 156,157,159 und 160 der Zeitpunkt deS Inkrafttreten - de- Gesetze- entscheidend
ist , an dessen Stelle der Zeitpunkt de- Inkrafttretens dieser Bestimmungen.

Der Reichskanzler .
In Vertretung :

von Boetttcher .
DaS Großh. Ministerium des Innern hat als Landescentralbchördeim Sinne de- Gesetze - vom 22. Juni 1889 unter'm 23 . April 1894 (Gesetz -S¬und Verordnungsblatt 1894 Seite 230) verfügt :

1. Beim Vollzug der Bekanntmachung vom 1. März 1894 ist alS untere Verwaltungsbehörde ( Ziffer 6 Absatz 2, Ziffer 7 Absatz 1 u. 2, Ziffern9 u. 10) das Bezirksamt, als höhere Verwaltungsbehörde (Ziffer 9 Absatz 2) da- Landcsversicherungsamtzuständig .2. Die Vorschriften der 88 12 ff. der Verordnung vom 27 . Oktober 1890 , den Vollzug der Jnvaliditäts - und Altersversicherung betreffend(Gesetzes- und Verordnungsblatt Seite 651) , über die Einziehung der Beiträge finden auch Anwendung auf die Beiträge , welche von denHausgewerbetreibenden der in der Bekanntmachung de- Reichskanzler - bezeichnet«, Zweige der Textilindustrie — Weberei . Wirkerei u. s. w . —
beziehungsweise von den Fabrikanten u. s. f. zu entrichten sind (Ziffern 3 und 9 der Bekanntmachung vom l . März 1894).Die Pflicht zur An- und Abmeldung (8- 15 der Verordnung vom 27. Oktober 1890) liegt dem Hausgewerbetreibenden und , soweit der Fabrikantu. s. f. gemäß Ziffer 9 die Bekanntmachung vom 1 . März 1894 die Beiträge für den Hausgewerbetreibenden und seine HülfSpersonen entrichtet , demFabrikanten u. s. f. ob.

Die Entwerthung der Beitragsmarken (8 5 der Bekanntmachung vom 1 . März 1894) hat nach Maßgabe der Bestimmungen der Verordnung vom5. Dezember 1890 in der Fassung der Verordnung vom 9. Januar 1892 , die Entwerthung der Beitragsmarken betreffend (Gesetzes- u . Verordnungsblätter1890 Seite 762 und 1892 Seite 25) , zu erfolgen .
Karlsruhe , den 28 . Juni 1894. Großh . Bezirksamt .

_ Nieser ._
Bekanntmachung .Nr . 55354 . Die JnvaMtätsversicherung der Hausgewerbetreibende « der Textilindustrie betreffend .Die Bürgermeisterämter der Landgemeinden , sowie die Einzugsstellen für die Jnvaliditäts - und Alter- Versicherungsbeiträge werden auf die Bekannt¬machung vom Heutigen in obigem Betreff ausdrücklich HIngewiescn und beauftragt , auf die Anmeldung der nach der Bekanntmachung de- Reichskanzlcrsvom 1. März 1894 versicherungspfltchtig gewordenen Personen nach Kräften hinzuwirken .Die pflichtigen Hausgewerbetreibenden müssen spätestens bis zum S. Juli bei der zuständigen Stelle des Orte - , wo ihre eigene Betriebsstättegelegen ist , somit wohl ausschließlich ihres Wohnortes , sich selbst und , soweit noch nicht geschehen, ihre Gesellen , Gehilfen und Lehrlinge anmelden unddabei angeben , ob die Angemeldeten Quittungskarten haben oder deren Ausstellung beantragen.Die Krankenkassen haben die Lohnklaffen fcstzusetzen , die Beiträge von den Hausgewerbetreibenden selbst für die etngeführten Einzug- perioden zuerheben , die Marken etnzukleben und zu entwrrthcn ; für alle diese Geschäfte gelten die längst bestehenden und eingeklebten Bestimmungen.Schließlich machen wir darauf aufmerksam , daß ein versicherungSpflichtiger bereit- 70 Jahre alter Hausgewerbetreibender, welcher in der Zeit vom1 . Juli 1891 bis dahin 1894 mindestens 141 Wochen in versicherungspflichtigem Arbeit«- oder Dienstverhältnis oder Hausgewerbebetrieb sich befundenhat, sofort nach Eintritt in die Versicherung (Ausstellung einer Quittungskarte , Etnklebung einer Beitragsmarke durch die Einzugsstelle) die Altersrentein Anspruch nehmen kann .

Invalidenrenten können nicht vor Ende Mai 1895 erlangt werden (vergl. 8- 14 de- BundesratSbeschluffe « vom 1- März 1894).Bi « zum 1. August d . IS . ist anher zu berichten , ob und wie viele Hausgewerbetreibende angrmeldet bezw. ermittelt und mit OuittungSkartenversehen worden sind.
Karlsruhe , den 28. Juni 1894. Großh . Bezirksamt .

Nieser .

Allgemeine Bolksbibliothek.
Gegründet vom Männerhilfsverein.Seit unserer letzten Veröffentlichung sind uns Geschenke an Büchern und kleine Gaben an Geldvon folgenden Personen zugrgangen: Frl . Bayer , Frau Baumgarten , Frl . v. Beck, Herr Berg, HerrBürklin , Herr v . ChriSmar . Frl . Esten , Frl . Fritsch . Herr Göhr , Herr Gort , Frau Hartmann , Frl .Hartweg, Frau Holdcrbach , Herr Hofmann, Frau HLwig, Frl . Homburger. Herr Kolb, Frau Leidner ,Frl . Mayer . Herr Marx , Frl . Müller , Herr Mörstadt , Frau Nagel . Frau Rau , Herr Reis. HerrRombach , Herr Schuhmann , Frau Schumann , Frau Schick , Herr Schlang , Frau Schreiber , HerrSehring , Frau Alfred Seltgmann . Herr Tauber, Herr Traub , Frau Walz. Frau Weiß, Frau Zoller,Wofür wir unfern verbindlichsten Dank sagen.

Der Auffichtsrath .

Ettlingenweier .

Bekanntmachung .
Die GemeindeEttlingenweier läßt am Dienstagden 3. Juli v. I , Na .chmittagS 2 Uhr ,einen fetten schweren Rindfarren gegen Baarzahlung

öffentlich versteigern .
Die Zusammenkunft ist am Farrenstallhofe.
Ettlingenweier, den 29. Juni 1894.

Gemeinderat .
Bürgermeister Lumpp .

2
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» * Kaiserstraße 32 ist ein fein möbllrtes Wohn-
und Schlafzimmer sogleich zu vermielhen ._

* Karlstraße IS , zwei Treppen hoch , ist ein
auf die Straße gehendes , mit allen Bequemlich¬
keiten auSgestattctes Zimmer zu vermielhen.

Dünger-Versteigerung.
Dienstag den 3 . Juli or ., Bormittags 9 Uhr ,

läßt das Bad . Train - Bataillon Nr . 14 den
Pfeidedünger für Juli d. I . meistbietend gegen
Baarzahlung versteigern . _

HagSfeld .

Schweinesaskl-Bersteigerung.
Nächsten Montag de« 2. Juli d. I -, Nach - * Bürgerstraße 5 ist im 3. Stock ein Helles,

mittags V- 3 Uhr , wird im Hose des Fasel- freundliches Zimmer an einen soliden Arbeiter so-
halterS ein schwerer , fetter Schweinefasel an den fort zu vermißen .
Meistbietenden gegen Baarzahlung öffentlich

* Ein möbtirtcs Z -mmer ist sofort oder später
um den Preis von 8 Mk. zu vermielhen: Scheffel-
ftraße 4 im 3. Stock .

, . grgcn
steigert .

Hagsfeld, den 29. Juni 1894.
Veß , Bürgermeister.

ver- * Adlerstraße 42 ist im 4. Stock ein möblirtcs
Zimmer an einen soliden Herrn auf sofort zu ver¬
mißen .

* Sofort oder auf 15 . Juli ist ein möblirteS
Zimmer an einen bessern Arbeiter zu vermiethen.
Zu erfragen Adlerstraße 7 im Hinterhaus links.

Zwei schön möblirte Zimmer , auf die Straße
gehend , sind einzeln oderzusammen in einem ruhigen

Wohnungen zu vermiethen.
— Kaiser - Allee 61 ist eine bübsche Wohnung,

bestehend auS 4 Zimmern, Küche, Keller und 1 bis
2 Mansarden sowie Antheil an der Waschküche , L - . . ..
und am Trockenspeicher, auf 23 . Oktober zu ver- ! Hause zu vermiethen . Kaiserstraße 34 im 2. Stock

miethen . Näheres im 1. Stock . > * Für 1 oder 2 solide Arbeiter ist sofort ein
— Kreuzstratze 16 ist im Parterre rechts eine freundliches Zimmer zu vermiethen: Bernhard-

Wohnung von 4 Zimmern rc. und links eia Laden straße 6 im 5. Stock des Hinterhauses.
mit 3 Zimmern rc. auf 23. Juli zu vermiethen. !
Näheres Akademiestraße 35 Morgens zu erfragen.

* Lessingstraße 43 ist im 4. Stock des Sei -
Ein einfach möblirteS Zimmer ist zu vermie¬

then : Markgrafenstraße 3 im 2. Stock des Vorder¬
hauses.

s
* Lessingstraße 44 ist im 4. Stock ein einfach

möblirteSZimmer an einen soliden Arbeiter sogleich
zu vermiethen.

tenbaucS eine Wohnung von 3 schönen Zimmern
und Küche sofort oder per 23. Juli zu vermiethen.

*3 .1. Lutsenstraße 87 , gegenüber dem Seminar¬
garten, ist im 3. Stockdes Vorderhauseseine hübsche - " '

sin m - inn, - zimm,r m -m

L - LNmVL ?"' "
* Markgrafenstraße 16/18 ist im 2. Ktnck straße 90 IM 3. Stott ._

eine Wohnung von zwei Zimmern , Küche und ' * Ein gut möblirteS Zimmer mit eigenem Ein-
Keller auf 23 . Juli zu vermiethen . gang und 2 Fenstern ist an einen Herrn oder an

* Schützenstraße 92 ist im Seitenbau eine eine Dame sofort zu vermiethen : Marienstraßc 29
freundliche Mansardenwohnung , bestehend in 2 im 2. Stock ,
oder auch 3 Zimmern, Küche und Keller , auf den
23 . Juli zu vermiethen. Nähere» im 1. Stock deS
Vorderhauses.* Steinstraße 10 ist der 2. Stock von 5 schönen
Zimmern und Zugehör auf 23. Oktober zu ver ,
miethen. Näheres daselbst

* Ganz nahe am Hauptbahnhof ist ein sehr
schönes , ganz neu möblirteS Zimmer für 8 Mk.
pro Monat zu vermiethen. Zu erfragen jeden
Morgen vor 8 Uhr oder Sonntag Morgens :

>Rüppurrerstraße 10 im 4. Stock. _
Zähringerstraße 57 ist eine freundliches EtN schön möblirteS Zimmer

Wohnung, bestehend aus einem Mansardenzkmmer,
großer Küche, Speicher, Keller und Wasserleitung,
an eine kleine , ruhige Familie sofort oder auf
23 . Juli zu vermiethen . Näheres im 2. Stock.

* Eine freundliche , neu hergertchtete Wohnung
im 3. Stock, bestehend aus 2 biS 3 Zimmern,
Alkov , großer Küche, Speicher, Keller und sonstigem
Zugehör, ist an eine ordnungsliebende Familie per
sofort oder spater zu vermiethen . Näheres Zähringer-
ftratze 57 im 2. Stock._

* Zwei Zimmer und Küche sind auf 23. Juli
d. I . zu vermiethen : Kronenstraße 37/39 ._

— Zu vermiethen
sind elegante Wohnungen, der Neuzeit entsprechend
eingerichtet , von 4 und 5 Zimmern und Zugehör.
Näheres Bernhardstraße 5._

IiLävll mit VohowLA LN
vvrrnlsÜLvn .

— 86 ist rin Lade« mit
2 Schaufenstern , anstoßenden 2 Zimmern, >
Alkov , Küche , Keller , sowie I Zimmer über
der Küche und 2 Mansarden per sofort oder
auf 23. Juli »- o. zu vermiethen . Näheres
za erfragen beim Hauseigenthümer daselbst .

Laden .
— Ein schöner, geräumiger Laden mit 2 groben

Schaufenstern , derselbe würde sich auch gut zu
einem Comptoir oder Bürrau eignen , sowie eine
Wohnung von 4 Zimmern , Küche und Zugebör
nebst kleiner Werkstätte sind auf 23. Juli oder
23 . Oktober zu vermißen : Anzalienstraße 71.
Näheres im 3. Stock ebendaselbst._

Werkstätte-Gesuch .
2. 1 . Eine Werkstätte mit Wohnung wird in Mitte

der Stadt aus 23. Oktober zu miethen gesucht. Of - ;
ferten unter Nr . 4106 bittet man im Kontor des
LagblatteS abzugeben._ t

Zimmer zu vermiethen.
* Lessingstraße 7 ist sogleich oder später ein ein¬

fach möblirteS Zimmer zu vermiethen. Näheres

ist per 1 .
straße 5.

August zu vermiethen. Näheres Lamm -

Gut möblirteS Zimmer
mit guter Pension ist sogleich oder später zu ver¬
mißen . Näheres Lessingstraße 31 , eine Treope
hoch.

*

! Wohn - und Schlafzimmer ,
aut möblirt, sind sofort oder später zu vermißen :

' Akademiestraße 46, ebener Erde . *
* Akademiestraße 39 ist ein gut möblirteS

psilsnsrimmsr
sogleich oder später zu vermiethen ._

*21 . Bismarckstraße 33 »
. ist ein gut möblirteS Parterrezimmer sofort zu ver-
! miethen . Dasselbe hat einen besonder» Eingang.

Dienst-Anträge .
* Ein tüchtiges Mädchen , welches felbstständig

kochen und die Hausarbeit verrichten kann , wird
gesucht. Näheres Schießplatz 11.

* Für eine kleine Familie wird ein junges Mäd¬
chen gesucht, welches etwas kochen und alle häus¬
lichen Arbeiten verrichten kann. Nähere- Lachner«
straße 10 im 3 . Stock._ _

Kapitättft-Gesüch^
3.1 . Ein Rheinschiffer , dem Gelegenheit geboten

ist , ein eisernes 3 Jahre alles Schiff von circa
A>000 Centner Tragfähigkeit um 46000 Mark
käuflich zu erwerben , sucht unter den denkbar
günstigsten Bedingungen einen Kapitalisten , der
ihm gegen 5 - 6 '/„ Zinsen, Sicherheit und jährliche
entsprechende Abzahlung obige Summe vorstreckt.
Gest. Offerten unter Nr . 4108 an das Kontor de»
Tagblatt es erbeten ._

Arbeiterin -Gesuch.
* Ein aufgewecktes Mädchen , welche- Lust hat,

die Posamentier-Handarbeit zu erlernen, wird gegen
sofortige Bezahlung gesucht. Eintritt sofort. Zu er¬
fragen bei Posamentier Städter , Hirschstraße 12
im 2 . Stock.

Beschäftigungs -Antrag .
* Eine alleinstehende , zuverlässige Person wird

sogleich für einen MonatSdicnst gesucht : Adler-
straße 35 , parterre._ _

Kauffrau gesucht.
Zur Aushilfe für 14 Tage bis 3 Wochen wird

eine zuverlässige Lausfrau (auch erwachsene Tochter )
gesucht. Zu melden Ettlingerstraße 19 im 3. Stock.

Ein gebildetes Fräulein , 24 Jahre alt ^ weiche-
selbstständig Zuschneiden und perfekt Gostüme an-
fertigen kann , sowie Frisiren und Hausarbeit gut
versteht , sucht Stelle nach Amerika durch hrer
wohnende btssere Familie . Offerten bittet man
unter Nr . 4107 im Kontor deS Tagbl. niederzulegen.

Das Meißeln
von Küchen , Zimmern , Plafonds rc. wird billig
und gut ausgefübrt von PH . Müller , Babnbof»
straße 31 im 2. Stock , Seitenbau . Ebendaselbst ist
ein großer Pritschenwagen zum Ausziehen herzu«
lechen. *

im 3 . Stock .
* Kml -Frtcdrichstraße 30, zwei Treppen hoch,

sind hübsch möblirte Zimmer mit oder ohne Pension
auf längere oder kürzere Zeit an Herren oder Damen
zu vermiethen. Eingang unter dem Glasdach rechts .

Werkstätte zu vermiethen.
* Waldhornstraße 21 ist eine schöne, geräumige

Werkstätte , für jedes Geschäft geeignet , auch als
Magazin verwendbar und konnte eocnt . auch ein
Lagerspeicher mit Aufzugsvorrichtungdaz > gegeben
werden , per 23. Juli oder später zu vermiethen .
Nähere- im 2 . Stock deS Vorderhauses._

Zimmer- Gesuche .
Ein möblirteS , freundliches Zimmer wird von

einem jungen Kaufmann sogleich zu miethen ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 4105 an da- Kontor
de« LagblatteS erbeten ._

j
* Ein möblirteS Zimmer mit 2 Betten wird von

einem kinderlosen Ebepaar zu miethen gesucht. Of¬
ferten mit Preisangabe unter Nr . 4111 an das
Kontor deS TagblatteS._

Penfions -Gefuch .
2.1. Für einen jung. Mann auS gut. frauzös .

FamUie w . Ausnahme in deutsch . Familie
gesucht. AlS Gegenleistung wird ein junges
Mädchen in ein feine- Mädchenpenflonat in
Lausanne unentgeltl. ausgenommen. Ausk. durch
Stadtpfr . Bodrnstein , Karlsruhe , Schefselstr . 6.

! Pension -Gesuch .
Ein junger Kaufmann sucht Wohnung mit voll¬

ständigerPension in anständiger Familie . Offerten
mit Preisangabe an Gebr . Kusterer , Zirkel 24.

Landhaus -Verkauf .
* Verkaufe mein unweit Karlsruhe sckiön ge¬

legenes Landhaus und Garten sehr billig. Offerten *
unter Nr . 4110 an das Kontor des Tagblatte- er¬
detem_

*

Verkaufs -Anzeigen .
21 . Zwei gebrauchte Kommoden und ein ge¬

brauchtes Kanapee stehen sehr billig zum Verkauf :
M arkgraf enstraße 1._

Ein fast noch neuer Kinderliegwage « ist z»
verkaufen : Kreuzstraße 2t , eine Treppe hoch .

* Ein schöner , wenig gebrauchter
Kochherd

wkid Wegzugs halber billig verkauft . Zu erfragen
Kriegsrraßc 85 im 1 . Stock._

Zupfnraschine,
eine sehr gute , ist wegen Anschaffung einer solchen
für Dampfkraft sehr billig zu verkaufen bei
21 «». « Hzpsn Zirkel 30.

Abbruch.
*2 .1. Von Montag den 2 . Juli an sind Kaiser¬

strabe 67 beim Abbruch altes Baumaterial , als
Ziegel, Fenster, Thüren, Platten , Bau - und Brenn -
holz u . f . w , zu haben ._

12 Morgen Noagen
kommen nächsten Mittwoch, früh 8 Uhr , auf dem
Weiherseld zwischen Beiertheim und Rüppurr zum
Verkauf . Max Würzburger ._

*2.1.

Windhunde,
als : 1 Ungar. Nachtigall im vollen
Schlag , l Haidelerche , 1 Harzer

Roller und 1 Lachtaube : Kaiserstraße 37 im Laden. *

Hauskauf-Gesuch.
In freier Lage unweit deS Hauvtbahnhofes

wird ein Herrschasts /aus mit gegen 5 Zimmern im
Stock zu kaufen gesucht. Gest. Angebote mit
genauer Angabe der Lage , deS Kaufpreises und
des Mtßserträgniflcs wollen unter Str. 4091 dem
Kontor de- Tagblattes übergeben werden.
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Kauf -Gefuck .

* Eine eiserne Täule , 2,45 in lang , und
steinerne Platten werden zu kaufen gesucht von

Nikolaus Reisch , Lammwirth in Pfortz .

Die allerhöchste « Preise
für getragene Herren- und Frauenkleider , Schuhe,
Stiefel , Gold, Silber , Betten , Möbel , Uniformen
und allerlei Borten zahlt -

A . -Orvis , Durlacherstraße 8b.

Zeichen- und Zujchneidekurs.
dem 1 . und 15. eines jeden

Monats beginnt ein neuer KurS
im Musterzeichnen und Zu¬

schneider » der Damen - und Kinder¬
garderobe . Der Eintritt in das prak¬
tische Kleidermachen kann jederzeit ge¬
schehen. Privatkursu « für Frauen beson¬
dere Eintheilung .

Privat -FrauenarbeitS - Schule,
_ Doaglasstraße 28 ._ —

Mittagstifch .
3.1. Amalienstraße 61 , parterre , können noch

4—6 bessere Herren an einem guten Mittagstisch
Theil nehmen .

Unterrichts-Gesuch.
* Wer ertheilt gründlichen Unterricht in der

französischen und wer in der engl. Sprache ?
Offerten mit Preisangabe sind unter IL . I»
88 (Bahnpostlagernd) erbeten .

rn ^Va/rs cis»» ^ ussnsk»-as«e.
Horec/rÄunc/en K— 7^ ,

2 - 6.10.7.

Krall küss Ksizer,
kimMer fiii' vsmeo,

ASASllvber clem Hoäsl ' sobeu 8k »rl »S.
— Lprseditanäsu 9—1» u. 2 — 5 ULr .

^ Jtalimer , mit badischem Wein verschnitten , p
^ per Liter 4L Pfg . verzollt im Faß
^ empfichlt in sehr guter Qualität

_ X'
Lausdaok ,

Amalienstraße 53.z
Roth- u . Weißweine
in Flaschen und offen über die Straße
empfiehlt

»ss .
10.10. Friedenstraße 11 im Laden.

I1ö1l1,80llM 8eot,
Xünizgnsin ,

feinste Marke,
von

Wednl vppmium iuMrdopg ,
Kgl. Bayer. Hof-Schaumwein-

Fabrikant ,
empfiehlt zu Originalpreisen

dtr Generalvertreter :
Oarl ^Vsisssr ,

Sofienstraße 53 .
Besten

Kmllsr-Iolrsfsr
per Flasche Mk. 1 .—, 1 .50, 2.— und 3.—
empfiehlt

ZU.
14.6. Zirkel 10.

0 . t )»rtli » rtuu ,
Telephon 85. Douglasstraße 8,

empfiehltNie beuten U» »LltLtei»
aller Artikel

zum
^nsetren uns stinwaoksn .

von ^ 8 »r1n L 01«.
j empfiehlt in bekannt feinster Waare billigst j

8 . Ai »LÄ « » L»« » i »ck,
Hof -Conditor ,

Waldstraße 8.

Fruchlbranntwein ,
st. Nordhauser Kornbrauntmin .
st. Zwetschgenwasser,
st. Kirlchenwasser,
st. Franstrannlwein ,
st. Weingeist s .s.

empfiehlt die Hofdroqerie

m nur
besten

Qualitäten

offerircn
Gebinden

empfehle :
Fruchtbravntwein,
Nordhiwser Kombranutwein,
Kirschkllwaffer,
Zwetschgenwasser,
vognao , div. Marken,
/lrao üs llatavia ,
llum üs lLmalcs

;u den billigsten Preisen .

32 O « eL
Großh. Hoflieferant,

Erbpriuze nstrape , nächst dem Rondellplatz .
I' Friichtbralllltwein,
I' Nordhänser Kornbranntwein ,
I' achtes altes Kirschen- u. Zwetschgev-

waffer,
I' ächten Rum und Arac,? Weingeist u. Weinessig, sowie

sämmtliche Gewürze und Salieylsäure
empfiehlt dir 44 .

Drogerie ^äolf Körner ,
LudwigSplatz 6l .

Lum ^i>8«t»v>>
empfehle :

I» fst. ^ ruchtbranutwein,
I» fst. Nordhänfer » 33
Arac , Rum , Cognac,
Kirschen- u Zwetfchgenwaffer,
sowie verschiedene Gcwürze billigst.

AssMI « i >
am kath . Kirchenplatz .

Zum Ansetzen
offerire ich unter Anderm einen 4.2.

ss. Nttdßrser Ämbrmtmiil
zu «0 Pfennig "HW per Liter.

»ss. L.ösvli - Drogerie ,
Amalicnstrahe 29.

von
I . T . Ronnefeldt in Frankfurt a. M.
zu Originalpreisen deS Hauses in Frankfurt bei

V. M»^«v L OL«.,
— Roudelplatz.
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Ksffktz ! Ksffes ! , Geschiists -Uebergabe imd Cmpfkhlllllg.
LllMstr

s , uuulur ilvuuvl , z ,
vormals 6arl klalravtiei - ,

empfiehlt

rohe slnvie stischgebranvtkreinschmeckeude

5.3.
Billige Preise .

Reelle und aufmerksame Bedienung .

KaiserschrotMffee
( llsutsvbos lleiotispaiönl 62981 )

ist der gesundeste , nahrhafteste , wohl¬

schmeckendste Kaff e DaS Pfund lostet 45 Pfg .
Berkaufsstellen bei : 3.3.

H . Baumann , Kreuzstraße 10,
C . Cartharius , Akadenäestiaße,
I . B . Klingele Nachf .,
August Kühn , Schützenstraße 13,
Franz Mayer , Kurvenstraße 18,
Gustav Müller , am kath. Kirchenplatz,
Jakob Müßte , Amalicnstraße .

Hiermit die ergebene Bekanntgabe , daß ich nunmehr mein seit 30 Jahren

am hiesigen Platze betriebenes ,

Ispttisr- unli llsoor«tiiM8-Ksse!M
meinem Sohne übergeben habe .

Für das mir in so reichem Maaße entgegengebrachte Wohlwollen bestens
dankend , bitte ich , dasselbe auch auf meinen Sohn übertragen zu wollen .

Hochachtungsvollst

SoorK LIlSsr soi ».- -
An Obiges anreihend die ergebene Mitthcilung , daß ich das seither von

meinem Vater betriebene Geschäft übernommen , bedeutend vergrößert und unter

Heutigem ein Ladengeschäft eröffnet habe .

j Indem ich bitte , das meinem Vater geschenkte Zutrauen auch auf mich

. übertragen zu wollen , empfehle ich mich in allen in mein Fach einschlagenden
Arbeiten unter Zusicherung reeller und prompter Bedienung sowie weitgehendster
Garantie . Hochachtungsvvllst

Lilsor zm ,

33. Tapezier und Dekorateur ,
Zirkel 3 « , im Hause der Herren vr . Kux L» Finner .

265 pneis - VlleüsUIs
HVv1t » rL88tv11 « i »K Slrivaxo .

Meifchpaftetche » ,
Brieschenpastetchen

empfiehlt —

LLvorK Hoflonditor,
Herrenstraße 18

zur Weinbereitung
frisch eingetroffen .

Älüsslb -
6.2. Amalienstraße 37 .

Eine vorzügliche

GHm LeberM,
wöchentlich dreimal frisch eintreffend ,
empfiehlt —

Douglasstraße 8 .

empfiehlt in frischer Waare

Amalienstraße 37 .

Feilste TiWm - Tafelbutter,
prima Qualität ,

liefert die Centrifngen - Molkerei Wössingen
bei Breiten , „ ,

Näheres durch den Vorstand zu erfahren .

N mb EmMImz.
Meiner wcrthen Kundschaft sowie der hiesigen Einwohnerschaft znge ich hiermit er¬

gebest an , daß ich mein Lleevovr - und von Akademie¬

straße 16 nach 1 Bürgerstraße 1
verlegt habe .

Für das mir bisher geschenkte Wohlwollen danke ich bestens und bitte , mir dasselbe

auch fernerhin d . wahreu zu wollen . Hochacht ungsv oll

ük» kob Vvttsr ,
Blechner- und Installateur.

LlLVL UNd
empfehlen ächt und billig

Ltedrüäsr lost HaobtolKor ,
Ecke der Zähringcr - und Kronenstraße .2.1 .

Wie selilltrt msn rsoklsLüIIlK
soino LrL 0K»x » 1sso vor

XLbvros über äis 2. 2 . bsstostonäen vier Lobutrnrteo :
I . , ?c1nrkenseirut2-

, III . . Oedrrruolislnusterselrutr '' ,
II. „^lustsrsolrutr- , IV . „Lntentsvlrntr - ,

äurob s-u, Patent- u. leedo. Lüresu 6 . Libyer, LarleruLe,
gratis . Lniserstrnsss 243 . —

Le ! ^ -rebsuolrunx- von kobrsuchsmustskscstutr uuä pstsntsokutr «ülä
kolgenäo 2 Lunioto besonders 2ll bcnelrten .

1 . Lssokeoldung unä 2otciinung ävs ^ nnl«Iäung,gebonst »»äes
sorvis alle übrigen erkoräsrlioken Lobriltstüvks oinä gSNSU
nrrek äsn tilvrfrin gstrotkensn gssvtrticiian unä smtlletivn 6s -
»llmmungen rrusrukü irren.

2 . 81ns « » vligsinS » » « , vewlelivli gutvn Lekutr »ieksrnäs
koninuNoxns «1« » b » K« ns » n » p >>>>vI > » ,
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Hohenlohe
'
schks Hafermehl,

- beste Kindernahrung ,
Hohenlohe'

sche Haferbiscmts ,
Hohenlohe'

sche Dörrgemüsr,
Hohenlohe'

sche Erbswurst
haben unter Controle der Deutschen
LandwirthschaftSgesellschaft auf der Reise
nach Australien und zurück zweimal den

und sich dabei vorzüglich gehalten . Die
Hohenlohe ' sche Prüservenfabrik
wurde daher mit

2 pnvisvn
ausgezeichnet .

Hohenlohe ' sche Fabrikate sind in
allen guten Eolonialwaaren -, Deli¬
katesten- und Materialwaaren -
handlungen zu haben. 44.

" Drogerie LösvL ,
Ämalienstraße 29 ,

empfiehlt in stets frischester Waare :
Äuorr 's und Hohenlohe'sches Hafermehl,
Hafergrütze, Nestle's und Rademann 's

Kiudermehl,
De . Biedert'sches Rahmgemeuae,

ferner ächten alten Tokayer und Malaga .

Vorräthig in 87 . 11 .

vrllalerm- ». voiomillilMi'Lilürliiiüuiigeii .

^ ist in mit ^
Nsosssf vseliünn-

tsr Uuiimilcii doslvr
krsstr tiie iNuttve -
milok o«i. suvk nv-

dsn ßstuttvfmiicii
ru i-viciivn. ^

Schloßkäse
in fernster Qualität empfiehlt

vormals Carl Malzacher,
S Lammstraße S .

Per Flasche
Montage » scheS Exportbier 22 Hl,

» Lagerbier . . 18 „
Prtntz 'schcS Lagerbier . . . 18 „
Freiherr !, v . Seloeneck 'scheS Ex¬

port , Pilsener , hell . . . 23 „
empfiehlt stets frisch und frei in 'S Haus ge¬
liefert

10.10. Friedenstraße 11 im Laden.

t-UÜMIg Svk « ,s !sgu 1,
Orossli . Loklivtsraut ,

Vertreter von

Reellstem, Llütlmer,
Ruä . Idaeli 8o1m ,
Lr. Laim L 8oIm,
8tem >veA Xaelik ^,
8temvva^ L 8ons

in Rerv - Vork 11.

^ filigsl, fismno8.
^ nsrvalil unter oa. 1VV Instruiuenlon .

Liilixsls kreise .
^ .uünerlLSLNis LsZisnung .

2.2.

F . HSZÄiuai »« -
Vergolderei ,

Amalienstraße IS .
Oelgemälde , Photographien und Bilder jeder Art werden

geschmackvoll emgerohmt zu bedeutend ermäßigten Preisen .
dteuvergoldung und Reparaturen von Spiegeln , Bilder-

Rahmen , Leuchtern u . s w . bei billigster Berechnung .
Kupferstich - und Lichtdruckbllder werden chemisch gereinigt .

» » » st » » » »

Die jehige Saison gibt mir Veranlassung , eine geehrte Einwohnerschaft Karlsruhe 's und Um¬
gegend daraus aufmerksam zu machen , daß ich durch meine Bettfcdern - ReinigungS -, Woll - und Roßhaar -

Kettstücke, Wolle,
Schlumpmaschinen mit Krastbctrieb

in welche Motten , Milben und
dcrgl . gekommen sind , gründlich
reinige . Preise billigst . — Berech¬
nung nach dem Gewicht . — Atteste
liegen zur aefl. Einsicht auf .

Im empfehle dieselbe daher angelegentlichst im gesundheitlichen Interesse der hiesigen Ein¬
wohnerschaft . Des großen Andranges wegen bitte ich die geehrten Hausfrauen , ihre Bestellungen
schon Tags zuvor anmelden zu wollen . Hochinteressant ist cs , bei der Reinigung zuzusehen.

Die Beibehaltung meiner seitherigen Geschästsprinzipien , welchen ich die uneingeschränkt «
Anerkennung der weitesten Kreise und dadurch die größte Ausdehnung meines Geschäftes verdanke ,
bietet dem Publikum die sicherste Gewähr , nirgends billiger aber auch nirgends bester bedient werden
zu können .

Hochachtungsvoll

N » Waldhornstraße M .
Absolut nicht mit langen und theuern Riesen -Annonccn

und ermüdenden Reklamen mich befassend , bitte ich werthe Herr¬
schaften , genau auf meine Firma zu achten.

W

VsrluA äsr 1 . 8 . Votts' icdsu Luedksuälunx Nuekkolxer iu ktuttgnrt .

klorins fnanrösisoliLZ VVoklsr-buol,
2 Sänitv sisoo Leiten) . In einem 8» nlt gedunsen 7 n . so Pf.

Zlorln » lraorvsiselr -iibatsckvs unä äsutslh-krturrösisek«» trlnsslsehas Vürler-
I-uck , vsu desrdeltel vor » kroksssor k « sedt « r , Isisler soivoki kür krlvnt -
xedrnu , t» als kvr «N« Lsuutsuox sn Aokuls ^ ee^ sv äl « dsstsv Dienst « uoä r «lcka «t
siet » ilcifl. tr xrüsst « VottstLvätgLvtt d«i dUltxstsur kreis vortlrsilkakt aus .

— In äeu Ulntitsu n »edd«mäluux «u vorrLtLix . — 4 .3.
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Lt « I,vL « I » tte8 ^ vtt « ov « pttttlr ZS AI « rIt .

^ esvlLlletrvr Lresvr ^ el ^onÄr T SLLI >I1 « i » Si » NIttriL .

I 'iliLls L » r 1srMLv .- -
^Vir maotioll hierdurod begannt , «lass vir , vis bisher , unter voller 8 » ktlr » rksit L» vl» d - L LsstlvULNUDschv

dsg 8 «SSlLSS
» . HVertI »KvKvi »8l » i »ckv ÜL v « i 8eI ^1o88eiLein L » 8t » i »äv ,

I » . HVertdpspLer « » tter ^4rt in oLkieieviir Lustairckv

Lllr ^ utllSWLtirtHl ^ und VsrwultuvK üfiornsstme» und hiervLol» von totster «» ^eveils

die AhtrennunA un <1 fiunsiestun^ 6er IdUiAen ^ ins- und Vividelldensvfieioe ,
die Oontrols über ^ .usloosnv ^, XündiAunA oder OonvertirnnA ,
die LinriebnnA verloostsr oder Aebündi^ter 8tüobe und deren ^VioderunIgAs in anderen oder ßlsioben D§ soteo, '

den Lssu ^ von neuen OouponsboASn und den Ilintsuseb von Interiinssebeinen , »

die ^ usübuvA von Leru ^ srevbten und die kinsnldunF auf niebt vobberublte kupiere
eto . eto.

besorgen.
Die rur Verwaltung üdsrxodSLS » Vsrtkpapisrs werden als gesonilsnl « llvpot » und » I» 8ood «r -

sl ^ svtbnrn der elnreinen LinterleKsr olms Verrnen ^ nn ^ mit anderen Leständsn ankbswabrt .

2u vLberer ^ .usbunkt sind vir gerne bereit.
—

kifiaie der Lkeimsvksv Oreditbavk Larlsrubs.
Gartenwirthfchaft -Empfehlung .
* Empfehle den geehrten Vereinen und Gesell¬

schaften meine schöne schattige Gartenwirthfchaft
zur gefälligen Benützung .

Arbeiterbildungsverein ,
Wilhelmstraße 14.

« erBerliner M
frisch eingetroffen.

Saßhais M Wring« Am«.
Daselbst find anch 2 Kegelnbende zu ver¬

geben. 3.3.

Zum großen Schoppen
in bayrisch Maxau .

— Große und schön eingerichtete Gartenwirth -
schaft, selbstgezogene reine Weine, vorzügliche Biere
vom Faß , täglich frisch gebackene Fische sowie
andere kalte und warme Speisen empfiehlt bei
reeller und billiger Bedienung bestens

H »rL 8rr «t1, Gastwirth .
Turngeräthschaften und sonstige Spielzeuge im

Garten vorhanden.

»«ilrmklt s. timgeiilll'iilille.
Schömberg. LZ"zL» L

Sommer- und Winter -Cur . — Prosp.
Dirig . Arzt : Dr . Suuüuvd .

30 .17 . Die Verwaltung .

klpenvereili.
HoutuK Sou 2 . anll 1894 :

Mzlmmimliiiill
im Klusöumggsrlkn .

Vortrag : fkonreu im Obsr - Logaäln .
Linküdrung von Oüstvn gestattet .

Äerktn ŝ L 1858.
Hamburg . Deichstraße 1 .

z. Zt . über 44 « Ott VereiuSangehörige .
kostenfreie Stellenvermittelung :

in 1893 : 4Ll » Stellen besetzt .
Penfions -Kaffe .

(Invaliden - , Wittwen - , Alters - und Waisen-

Kranken - und
^

Begräbn ?ß-Kasse. e. H .
VrreinSbcitrag bis Ende d . I . nur M . 4.- .

In Kutenrmä 'ivolilliadeväeii I 'amiiien verirelireväs
HvrrvL sAALvL DLULVL ) , ^ elelis sieli an
einem N0VLHILlrrilL ^ 0ILÜ0ir , mit ZLVÜLSLL
ü »L3I^ O vertlunäeneii , Unter -
velimen betlieiliAtzn ^vollen , werden Aelretev , itire
Adressen mitei- 3944 äem Kontor 6e8 1a §-
blatteS em2U8bnäen . DlSvrv 'bLVIL verdür ^ t . s^ -

Ke § /arF/ 'a 5rs -r SaeKsaCeT ' AikoA
Ecke der Bahnhof- und Marienstraße 1 , z

empfiehlt stets reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte , reine .Weine nebst vorzüglichem

W Tinnv ^ ' sollen L.sgsndisi ' ,
Höchste Auszeichnung ! ! Goldene Medaille ! !

3.3.

Internationale Bierconcurrev ; Wien , Mai 1894.
«Ivl ». Eurüttirer .

LvirLsus TTollsr, KeWabkril, M.
empfiehlt sich als ältestes, größtes und bcstrenommirteS Kurhaus am Platze, unter Zusicherungreellster

Bedienung bei bisherige :» bekannt billige» Preisen und unter Beibehaltung aller früheren ringe »

führten Beziehungen für Luft - und Wasserkur . Schwerkranke können keine Aufnahme finden.

Dasselbe ist das ganze Jahr geöffnet . Touristen und Reisenden hält sich noch besonders
empfohlen

der Besitzer :

26 2
E2 « . ttollvr .

bei ungünstiger Witterung Fefthalle.
8vi » iLl» K ÄVI» 1. 1» 1L 18Ä4 , Ak » vL »LL1t » 88 4 UII» r ,

« »»Sn-vonosi -i,
gegeben von der vollständigen 32 Mann starte» Artillerie - Kapelle.

Direktion : Musikdir. H. Liese .
Eintritt . ! Abonnenten . . . . 20 Pf .,
l- mrm .

^ Nichtabonnenten . . 50 ,,

Alv . Gewähltes Programm , Wiener Volksmusik und Solo Vorträge .



4
3 »34 —

lortrskunx ilsr 8siron -a>is»stllsiik
2 u rmvs ^ otmt billi ^ eu krei 86 v .

Halbvrollene V » » »eirlilvlüer8loir « , dvppeltbreit . Elster
Itelnvoll « » « V » n »ei » lilelü « r8t « irv , , ^
Luokskti » tnr IlerrvunnLÜA « „ . ,
H » ll »8eiüen « vl « i »8ei »8to0kv , obanZirevll . »
Le »i»8S »Ä« n « m « u8Sii8t « 1ke, , . ,
Luxll8 «:I» Orßpoi » kür ^Vu-obbleillsr . „
^ « p « i» kur HutvrrNelcs , gestreikt ^ . . „
K8l8 « I» , rotb - rveiss , kür Letibsrüze . . . . . . »
8 » rrl »« ut , rvtk - ro8a gestreikt . . - . . »
AutrutLvuürvII , 120 ow breit . ,

LIK.

klexante Ilsmen - unö Hskrenkleiilers-okk.

« SS .
« 7 « .
L.75 .
1 20 .
ISO .
OSO .
OSO .
0 .20 .
O 40 .
008 .

H » rl8rvl »e , 125 Ksi8er8tra888 >25 , nLobst der Kreuristrassk .

'<>4 . von Leoksteiv , Lvräruc , Llütbuer , Xerlws ^ sr , Lossn
iLrLHL , Loliisäma ^ er , LvIivevktvL und viele andere bervLiute

Fabrikate liefert arn billiZsien das i? L» i»o1 » Kvr von

LT. LLsursr , S fi'ieiii'ielisplrtr 8, KU'
k62UK8^veHv 1 . kavK8. k?ei86 von 450 N. all.

S ^INIINVN, kopsninvn , ^ uFpoIinon von
PSsnos «nö Uavinoniums

dureli eigenes Aesebultes Personal unter meiner persönlichen I»eitunZ
in bekannt I»er vorr » KviLä « r ^ HLsLüIllVltirK 2U H»» 88LK « I»

kreise » . —

poklvnklvisvli
ist heut« und morgen zu baden per Psd . 23 Pf . :
Durlacherftraße 68 und Katserfiraße 37 . *2 .3.

SoliövlLxvr , Pferdeschlächter .

Kürsmerm dir WkWdt.
2.2. Tonntag den I « Juli Ausflug mit Fa¬

milienangehörigen nach Mühlburg in die Westend -
halle. Abmarsch 3 Uhr vom Verein- lokal Wir
laden unsere verehr !. Mitglieder zu zahlreicher Be¬
theiligung hierzu ein .

Ferner hat unser Verein zu einer am Samstag ,
» d«ud- 8 Uhr » in der Restauration Storchen¬
nest statlfindenden Abendunterhaltung Einladung
erhalten. Auch hierzu laden wir ergebenst ein .

Ver VoD8t » » ä .

Sonntvrgsverein .
Versammlung jeden Sonntag von 4 — 6 Uhr >

Sofienstraße 14. Belehrung und Unterhaltung. !
Alle der Schule entlassenen Mädchen sind freund-
ltchft etngrladen. — I

^ViUivlnL HoiLSvl 's

empfiehlt täglich reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte , reine, feine,
offene Weine und Flaschenweine kn großer Auswahl, sowie vor Allem

^ 8 »imer
'
8 irlle8 kxpoll - l-SLSkdisr , M

das neuerdings bei der im vorigen Monat stattzehabten

Großen Internationalen Bier - Eoncurren) ? n Wien
mit der

»Minien iinereieknung s«>
- »Menen

.
pramiirt wurde. —

Druck uud Verl«, der <Lhe. Ir . Rüller ' schea H»stuchh»ndl«», , redtgirt - ater Be«« t» »etlichrch «»a L » d « i , Riegel i» Lcnttnche.
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